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Eine Minute schweigen, - eine Minute lachen!
Vaclav Havel, Schriftsteller und Staatspräsident

der Tschechoslowakei, gab bei seinem
ersten Besuch in der DDR den Gesprächspartnern

am runden Tisch den Rat: «Eine
Minute schweigen, - eine Minute lachen!»

Ein herihches Rezept tur ein Parlament!
Täte auch unserem ach so ernsten
Parlamentsbetrieb in Bern keinen Abbruch

Im Schweigen konnte man erkennen, dass
des Gegners Argumente ebenfalls
bedenkenswert sind, dass der Andersdenkende
nicht unbedingt ein Feind ist, und das
herzliche Lachen lockert Fixierungen und
Verkrampfungen

Auch fur den Schulbetrieb scheint mir das

Rezept brauchbar Im Verkehr mit Behörden,

Schulpflegen, an Lehrerkonferenzen -
und in der Begegnung mit unsern Schulern
wahrend der Schulstunden Eine Minute
schweigen, - eine Minute lachen'

Lachen, herzlich lachen, fallt uns oft
schwer Wir sind nicht so leichtlebig, wir
sind ernsthafte Leute Es ist uns ernst mit
unserer Aufgabe. Eine Lektion ist eine
ernste Sache. Wir bemuhen uns, jede
Lektion gut zu planen und durchzufuhren
Jede Lektion ist wichtig Die Kette der
Lektionen ist wie eine aufwartstuhrende
Treppe Fehlt ein Tritt, so wackelt der Bau

Ist das so?

Wenn ich mich meiner Kinder- und Jugendjahre

erinnere (es ist lange genug her), sehe
ich drei Lehrer vor mir den Primarlehrer
Hans Brunner, den Deutschlehrer «Sabren-

no», wie wir ihn nannten, und den Monsieur

Vuillemin, Franzosischlehrer Ihre
Lektionen kann ich gewiss nicht mehr im
einzelnen beurteilen Sie werden ihre
Arbeit gut gemacht haben. Was mir von
ihnen in Erinnerung blieb: Sie waren
grosszugige Menschen, sie konnten auch
einmal etwas nicht so ernst oder tragisch

nehmen, wir konnten lachen bei ihnen -
über uns, über die Sache oder sogar über
sie. Und sie lachten mit

Und alle drei konnten warten, schweigend
warten, wahrend wir schweigend nachdenken

durften

Was ich von diesen dreien fachlich
mitbekommen habe, das war sicher nicht
unwichtig, es dient mir wohl heute noch z.T.
als fachliche Grundlage fur meine Arbeit

Das weitaus Wichtigere jedoch ist, dass sie
mir Vorbilder waren, - je langer je mehr
wurden, Vorbilder einer Lebenshaltung der
Gelassenheit, des Humors Sie zeigten mir,
dass man nicht stets sofort reagieren muss
Schweigen, - lachen, - das sind zwei
Stuten zum Humor

Humor ist lernbar'

Ernst, Fleiss, Fachkompetenz sind sehr
wichtige Grundlagen unserer Arbeit

Grossmut (nicht Gutmütigkeit1), Gelassenheit

(nicht Gleichgültigkeit') und Humor
sind wichtiger. Humor die Fähigkeit, das
Geschehen - und auch sich selber! -
gelassen zu betrachten, das Komische darin
zu entdecken und in der gewöhnlichen, oft
langwelligen, oft widerwärtigen Wirklichkeit

das Liebenswerte zu sehen'

Eine Minute schweigen, - eine Minute
lachen'

Ruedi Klapproth
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